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Konz1l.1) Baldus Saet, eINn (jasus eoncılıı se1 nıcht vorhanden. noch
könne Vvon der Pflicht Urbans. eın solches seiner. W ahl w\eg’enrVberufen‚ die ede SeIn

(Fortsetzung olg 1m nächsten ©

Baifidt_ in W ürttemberg, das Mütterklostéf
des Zisterzienserinnen-Nonnenstiftes Schlierbach 1in

Ober-Österreich.
Von Dr Max Doblinger

Mıt der Gesehichte der Herren VO  > W alsee beschäftigt,
gylaube ich dıe Von Schiffmann 3) aufgeworfene Frage nach der
Herkunft der ersten Nonnen des von Eberhard VON Walsee-
Linz (T und den Seinen 1im Jahre 355 gestiftetenKlosters Schlıerbach lösen und damit einen bescheidenen Beitrag
Ar Filiationsgeschichce der Klöster es Zisterzienser- Oyrdenys\ }iefernZU xÖöÖnnen.

Schiffmann hat bereits It dem inweise auf die Abstammu ngAnnas ÖNn Gundelfingen*), der 1m re 1559 genannten Priorindes Stiftes, SOWI1e auf die Urkunden: vom 17 ep 1367 und
August 1368 die Vermutung ausgesprochen, daß die ArsıeN

Nonnen von sSchlierbach der schwäbischen Heımat der Herren
vo Waldsee ( Walsee) und ZWaLr AUS eınem der dem Kloster Salem
unterstehenden HFrauenklöster gekommen selen.- Von sämtlichen
Zisterzienser-Nonnenklöstern der Diözese Konstanz, welche dem
bte des auch VOon den W alseern bestifteten Klosters Salem
unterstanden, lassen sıch Nnun überhaupt TE bei dem Kloster
Baindt bel Weingarten_ (gégl'ündgt 1320 Bez%ebungen — den

Raynald, BDı E Cardi nales forent iudices, add quid opfis
eoncılio ? cConLira primum X VIL:-di Hinc et1am« ; S: 519a; N.— 38  -  VE  (  Konzil.!) Baldus sagt, ein Casus concilii sei nicht vorhanden, noch  könne von der Pflicht Urbans,  ein solches ‚seiner Wahl w\egény  zu berufen‚ die Rede sein ?)  (Fortsetzung folgt im nächsten Hetft )  v  Baifidt_ in Württemberg, das Mü‚tterklostéf  des Zisterzienserinnen-Nonnenstiftes Schlierbach in  Ober-Österreich.  Von Dr. Max Doblinger  Mit der Geschichte der Herren von Walsee beschäftigt,  glaube ich die von K. Schiffmann®) aufgeworfene Frage nach der  Herkunft der ersten Nonnen des von Eberhard V. von Walsee-  Linz (+ 21./4. 1371) und den Seinen im Jahre 1355 gestifteten  2  Klosters Schlierbach lösen und damit einen bescheidenen Beitrag  zur Filiationsgeschich  -  te der Klösfigr des Zflis'terziensgr Orden_si'!iefern  zu können.  €  Schiffmann hat bereits mit dem H  inweise eiuf\die ‚Abs'täini'fiimé  Annas von Gundelfingen*), der im Jahre 1359 genannten Priorin  des Stiftes, sowie auf die Urkunden vom 17. Sept. 1367 und  28. August 1368 die Vermutung ausgesprochen, daß die ersıen  Nonnen von Schlierbach aus der schwäbischen. Heimat derHerren  von Waldsee (Walsee) und zwar aus einem der dem Kloster Salem  unterstehenden Frauenklöster gekommen seien:- Von sämtlichen  Zisterzienser-Nonnenklöstern der Diözese Konstanz, welche dem  Abte des auch von den Walseern bestifteten Klosters Salem  unterstanden, lassen sich nun überhaupt nur bei dem Kloster  Baipdt bei VVyeing<a_ntenp _(gfagpüjn(yi(?t\ ?227) ] 3__ez?e?1gng<\an__zu (‘len‘  ‘ Rayi)_allid‚ S 75_':‘8b'a‘.‘? E.: set si vi(';3ard:ina'lq's foré_q£ iud‘ices‚3 adı q-u;1dlo};ü_s  concilio? contra primum  XVII. di S Hinc etiam«; S. 519a, N. 28:  .. »NneC  ipsi iudiees huius negotii quod ipsi facere videntur, quia res ista requirit con-  cilium, quod ante electionem secundi requirere, debuerunt. «  *) Raynald, a. a. O, S. 509b N. 33: »sed si communis opinio esset, éilod  électu?labomret tanta labe (näml. haeresis) esset casus concilii tantum, ut no-  tatur 79. di. c. Si duo forte, et 22 di. Qua traditione, et ibi datur regula in  papa, quod ;non tenentur ad eoncilium convocandum nisi in casibus expressis in  iure, ubi de fide agitur ut le [?] et notatur 19. di. Anastasius; hoc, enim solo  casu coneilium potest iudicare de papa, quia de fide; catholiea enim ececlesia  proprie est univejrsalis ececlesia et in hac residet illa navicula Petri, quae non  potest -omnino submergi, licet fluctibus saepissime validissime perturbetur.« Diese  Stelle ist deshalb bemerkenswert, we l dara  ys hervorgegt, daß Baldus aus dem  Wa\hlstreii:}'niéhn— einen »casus fidei« macht, wie so häufig andere taten.  3) »Studien W Mitteil. a d Bened- u Zisterz-Orden« XIX, 97—100.  *) Über die von Gundelfingen vgl Quellen  z. schweiz.  Gesch]. I Da.#  habsburgischg Urbar vr R. Maag, Basel] 1899‚‘265i1ps] 1ludıees huius negotili quod ipsi facere vyıdentur, quia KLe>s 20A  n requirit \coxi-cilium, quod antfte electionem secundı vequirere. debuerunt. «Raynald, O, 509b »sed A  N communis OPIN1O esset, éilodeleetu® laboraret tanta labe nam haeresis) esset CAsSus concılı. Lantum, ut NO-
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W alseern nachweisen, dıe xewi och iortwıirkten, qals das D
nNanntfe Adelsgeschlecht sSe1lnen sechwäbıschen Stammbesıtz bereıts
Jängst veräußert hatte.

Bereıts der Stifter des Klosters Baindt, Konrad, Schenk
VO W ınterstetten, gehörte den alseern benachbarten un:
verschwägerten Ministerialengeschlechte Mehrfach egegnen
WIL den Herren V OI N alsee 11 Schenkungsurkunden für das
Kloster und auch als Wohltätern des Stiftes. welches selhst
e1INe Tochter des Hauses eintrat.

Im ()ktober 12411). WLr Eberhardus (IL.) de Walse Zeuge,
als König Konrad das Kloster auf Bıtten Se1nes Stifters
eınen Schutz nahm und VOI jeder V ogtel befreite. Derselbe
N alseer bezeugte 2 ferners April 1245 den Dı Ittendorf AUS-

gestellten Schenkungsbrietr des Grafen Heiligenbergz das
Kloster über Güter In Kegenreut.

Am D August 126063) schenkte Eberhards L1 gleichnamıger
Sohn, Eberhard REl VOI aldsee beiım KEıntritte SC1 Tochter
Ehsabeth 11 das Kloster demselben E1 Besıtz Cunenhus.
Der (+enannte Wr auch ZUSCSCN, als Heıinrich VOn Ingoldingen
A (unsten Baindts Dez, Z U aldsee ZEINNSTO
Kntschädigung auf das Krbe SCINET Schwester Irmengard Vı
zichtete. Im folgenden. Jahre schenkte Eberhard I1LL GISDENECN
und 1111 Namen e1ines Bruders: (Wolfgang dem Marenkloster

dtannn Sept. serinen Hof Harlanden unter
ZENANN Be s nge

Eıne chenku althers "T"’unne ın S Kloster be
zeugten der mılesAlber de Walse und Eberhards CR Bruder,
Wolf 7ı 7T ell SCSS  ’ AD 15 März 12719 Schließlieh
wurde das Kloster VO Wolfgang miıt (+ütern (+a1sbeuren
2088 t6 Aprıl?) un mehrmals Eberhard 111 Sept 12367)
mıt (+ütern A Keut, Lehen der Graten VO Merkenberg, beschenkt.

Damit sınd dıe vorläufigbekannten Beziehungen zwischen
den Herren [0)8| Wulsee un dem Kloster Baıindt erschöpft, doch
wollen die 1er gemachten Angaben keineswegs Anspruch: auf
Vollständıgkeitmachen.

Wie 1ın anderer Hinsicht, haben die Walseer aqauch be] der
Gründungvon Schlierbach die schwäbische Vergangenheit
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ihres Stammes angeknüpft und dürfte eEs keinem Z weiftfel
unterlıegen, daß WIr in dem ihnen selt einem Jahrhunderte be-
ireundeten Baıindt das Mutterkloster von Schlierbach der StiftuflngEberhards W alsee Linz érbli0k(en dürfen.

Eın Zzweiıter Gang durch die Bıbliothek der néueren
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